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Jahresbericht
h i f t o r i f ch e n V e r e i n e s
von
Oberpfal) und l^egensburg
für
da« Jahr R»ck»/HV,
erstattet
von dem zeitlichen VereinSborftanve,
Joseph Mayer,
fürstlich Thurn und Taris'schen Domainen - Nath,
am letzten Oktober 1850.
(Mit einer Beilage.)
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An's Vaterland, an'« theuie. schließ' dich an,
Pa« hatte ftft M dein«M a^uztH Hnze«.
S c h i l l e r e W. TeU
(2. »usz. l . See«.)
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. Indem wir vorausschicken, daß. die Regeysburger Zeitung
vom Jahre l8öl> in Nuw. 173 eine empfehlende Anzeige
von dem Inhalte des 13. Bgndes unserer Verhandblngen
gebracht W , und haß diese cmch in hen Kyrrespondenten^vHN
und für Deutschland vom 1. Ju l i 1850, Rum. M üher-
geyangsn ist, beginnen Mir sogleich über die Thätigkeit un-
seres Vereines Und über die fynft der AuheichnuM wexthsn
Msmmtt , d« sich iw Lauft des Geschäftsjahres j 8 ^ ^ in
unsetem I«ftitute ergeben hstben, mit der Bnn«kuyg zu ke-
richjw, baß sich, wie hie V^Mn isse unseres großen Vater-
landes im Allgemeinen, so insbesondere die unseres Vereines
seit dem votigen Jahre nicht günstiger gestaltet W e n , daß
sohin auch keine großen und glänzenden Resultate von un-
serem stillen Wirkell erwartet werden dürfen.
I. OHellschaft^
I n der General-VerftimMung vom 29. November 1849
wurde folgender Ausschuß gewählt:
Vorstand: Domainenrath M a y e r j
Sekretär: Herr Oberlleutenant Schuegraf ,
Kassier und Rechnungsführer: Herr Vürgermeifter Eser
in Etadtanchof;
AusfchußmltgMer:
Herr Kirchenrach Kayser,
„ Bauinfpeltor Freiherr v. sleich l i n-Meldegg,
„ Stadchfarrer W e i n ,
„ R^glerungS-Accessift Schuhgraf,
> Lehrer Horchler, "
„ Justiz^ und Domalmtltath Kleinschmidt ,
17*
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««tt
Herr Lyceal-Rektor Ehgartner,
„ Professor Ratsch maier,
„ Advokat R u d h a r t .
Herr Nauinspektor Baron v. R e i c h l i n - M e l d e g g ,
der stets die Interessen des Vereines auf jede in seinem Wir-
kungskreise nur immer mögliche Weife zu fördern bestrebt
war, wurde uns schon am 40. Juni l850 zu unserem großen
Leibwesen durch den Tod entrissen. Es war sonach Herr
Nauinspeltor v C h l i n g e n s b e r g als erster Ersahmann in
den Ausschuß getreten.
Die Nereinsrechnung, welche Heer Kassm- und Rech-
nungsführer Gser für die Periode vom t . Ottober 4843
bis dahin 4849 gestellt hatte, wurde durch Herrn Regiemngs-
Accesfiften Schuhgra f unter Refpicienz des Herrn Iuftiz-
und Domainenrathrs K l e i n f c h m i d t geprüft, nach Beant-
wortung der hierüber erhobenen Bedenken festgesetzt, und in
der Sitzung vom 10. Januar l85ft mit folgenden Ergeb-
mssm anerkannt:
Ginnahmen.
I. Kas^ abeßand vom vorigen Jahre ' — fi. 34 r^. 2 dl.
U. Rechnungsdefekk und Erfqtzppftm — >, — „ — „
M. Attivausftände . . . . . . W „ — >, — „
IV. Beitrage der MitgUeder . . . 57l ,^ 36 » — „
V. Echankwlgen:
Ig^resbeftrag Sr. Durchlaucht
des Hrn. FürftenM a r i m i l ian
von Thurn und Tar is . 24 „ ^ „ -N" „
Beitrag Sr . fmstbischosiichen
Gnaden Melchior Freiherrn
von Dlepenbrock in Breslau 10 „ — „ — „
V«. Erlös auswliaufttn VereinsMften l3 „v 36 „ — „
. Zufällige Einnahmen . . . .^ -v-,^ „ — „ ^ - ^ „
zujammm . s?9 ,^  46 ' „ 2 dl.
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A u s g a b e » .
I. Zahlungsrückstände vom vorigen
Jahre . . . . . . . . — fi. — kr. — dl.
II. Rechnungsdefekte und Ersahposten — „ — „ — „
M . Regleverwal tung:
«1 Schreibaushilfe . . . . . 30 „ ^ „--- „
l») Schreibmaterialien . . . . 12 „ 21 „ — „
cj Mobilien-Reparatm . . . 2 „ 16 „ — ,^
ä) Postporti und Botenlöhne . 14 „ 55 „ — „
«) Inseration . . . . . . — „ 6 „ — „
s) Bcheizung 6 „ 49 „ — ,^
ß) Feuerassekuranz . . . . . 5 „ 40 „ -- ^
l») Bedienung . . . . . . 42 „ 36 „ — „
!V. Auf den Ilveck:
») Herausgabe der Verhandlungen 387 „ 38 „ — „
b) Ankauf von Urkunden, Land-
chartcn und Bildern . . 33 „ 18 „ — „
e) Ankauf von Manuscripten. . 134 „ 42 „ — „
ä) „ „ Büchern . . . 36 „ 41 „ — „
e) „ ,^  Mterthümern. . .1 „ 45 „ — „
s) „ „ Münzen . . . 6 „ 12 „ — „
V. Jährliche Feste (Frohlileichnamsfest) 9 „ 18 „ — „
. 714 „ 53 „ — „
. Abschluß.
Wnnahmm . . . . . . . . 67ft „ 46 „ 2 „
Pass iv re f t . . . . . . . . . 3 5 „ 6 „ 2 „
DieftS Xtfuttat Ddet in der leider von Jahr za" IaHr
abnch»mtzen Anzahl der Mitglieder, wie in dem Auftauchen
noch unberichtigter Schuldpoften siltte HMgngliche GMrung.
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»DU
Da die Revision der Rechnung, welche Herr Kassier
Eser für das abgelaMck K M M " ^ e f t e l l t hat, erst noch
vorzunehmen ist, so theilen wir vorläufig bloß deren Abschluß
im ungeprüften Stande mit:
Einnahmen , . . . . . . 509 fi. 24 tr. ^- dl.
Ausgaben ^ 5 4 6 , , 23 „ 4 „
Pafsivreft. . . 3s „ 39 „ 4 „
Nach Maßstabe des vorhandenen Materials wurden in
diesem Geschäftsjahre eine No-
vember 1849 und drei Sitzlmgen gehaltm, nämlich am 10.
Januar, 18. Ju l i und 29. Oktober 1850. Dasjenige, was
hiervon zur Veröffentlichung geeignet erschien, theilte bereits
die Regensburger Zeitung, welche bekanntlich der Verein schon
nach SlhUngsbeschluß vom 9. September 1842 zum Organe
seiner Mlttheilungen erkoren hat, in den Blättern ^ Num. 324
vom Jahre 1849 und Nüm. 14, 200 und 302 vom Jahre
1850 mit. Uebrigens wird, wie schon erwähnt, auch in
diesem Berichte das Bemertenswerthe jetter Verhandlungen
berührt werden.
I I . s tand der Vereinsmitglieder.
Die Zahl der ordentlichen Pereinsmitgliedfr war nqch
dem letzten Jahresberichte
Seitdem sind dem Pereine als Mitglieder beigetreten.
1) Herr K l e i n , LaMeUcHtSoberschOiber in Riedenburg,
2) „ Bürgermeister Johann Georg S a h i n g e r dahier,
3> „ Franz S t ö h r , Stadtschreiber in S tMamhH und
4) „ Johann Wäch te r , Etiftskaftner des Hollegjat.
ftiftes U. L. Fr. zur alten Kapelle dahier.
Dagegen haben wir felMde Mitglieder entweder in
Fotze fteiwiWgen Austrittes, o^r durch
dmch Dow
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l ) Herm PftMn Leopold V an n e r
2j » Echloßtaplan Beer in Schloß
3) „ Neviersirfter Lhasselon in Oras>wöhr,
4) ^ ^  Landrichter Eh ristl in Vllseck^
5) „ Pfarrer Graf in, Günching,
6) ^ Universttatsbibliothetar U^ Har t ex jn München,
7) ^ Pfarrer Heldmann in Berngau,
K) ^ Pfarrer H^ber in Edelzhausen^
9) „ Pfarrer H p e b^e r in Pettendorf,
10) den Magistrat in Könners reu th,
11) Herrn Oherzownspeltor Mi l ler dahicr>
12) „ Pfarrer Nagler in Schlicht,
13) „ Gutsbesitzer Ioschy^Daur in Waffenbrunn,
14) ^ Gerichtsarzt vr. Freih. v. Pechm^ll^n in
l5) „ lehrer Schiele in Deining,
lß> „ Pfarrer George Fr. Schmid in ReicheHdorf,
17) » Lehrer H ch ö n b e rg er in Wötth,
^ Mnifterialrath Schubert in München,
, Hammerbesiher v^  Sperl in Gröbenstadt,
20) „ Gutsbesitzer Ludwig von Stächelhauf^n M
2l) ^ HammerheMer Trautner in Byhnuschhnlck,
2l> » Freiherr» v. Melden M G l^ lauWi^ t. f
gierungsprasihefit in AuMWg,
23) «, Hauptmann Hiegler dahier.
Endlich hat uns auch dex ^ o d npch nachbenmmte Wt-
glleder geraubt:
Herrn Pfarrer Altschaffe^l in Kirchdorf,
^ Landrichter Al jh« mmer in ßplzbgch,
^ PWr^r H o f l i n g ^ iw WtenMth,
Kä« iy OMnhM p.
8) ^ Ltadtpfar^M^aMahss
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7) Herrn GeckhtSyaltet P r e ch t4 in Outeneck,
8) „ Gmftn Atois v. Nechberg in DonSdorf, Kö-
nigreich WürttembetN,
9) „ Friedrich Freiherrn v.3leichlln-Meldegg,k.
Bauinspeltor dahier,
10) „ Vr. Schmidt, k. GerichtSarzt in Nörth,
„ Rentbeamten Schwemmt ein in Nürnberg,
„ Christian Freiherrn v. Thoi l -Di t tmer, kgl.
RegierünMath in LanbShüt, "
13) ^
Nach diesen Zu - und Abgängen besteht dermalen der
Verein aus
ordentllchm Mitgliedern.
I n der Sitzung vom l8. Juli 1850 würde Herr Leon
Mickocki, Ritter des päpstlichen Ordens des heil. Gregor
des Großen, nkderösterreichifcher öffentllchev Civil- und Mi-
litaragent 3c. in Wien, Verfasser ekne5 KatalögeS von Mün-
zen und Medaillen allet Lmider, (Wien, l850, Beermmm
und Sohn,) seinem Wünscht entsprechend, als eorrespon-
dtrenbeS M i tg l i ed aufgenommen.
Unser Ehrenmitglied, Herr Joseph Nonäyentura Pro-
gel, Kaffee Un5 »eglftrawr de^  k. Mhdemk M Wiffensc^s-
54 September 1850
gestorben. Die Nttie MMchner IOung lieferte in der
Beilage Num. 241 wn dlchck Iähr^ eikeke Mkrolog über
dlW WMW Nt WMMltz FtziMNgeli7 äuf MHe« wir
unftre Mitglieder verweisen zu dürfen flauten. l ^
Hier stndM M A tiuch lgcklMj bie «bti^ ech M m^
über das M m M W i t M NWr^^eWs VN' zu ftüh da-
hingegangeneü MltMcksu ^ M l M n vM N e ich l i 6-
Me ldegg^M ^ O O W A M M <WlbM"M^ dk
Güte hatte, als ein M ^ s - M M M M z t z <«f M
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FrMilch A t t M B M e M M
M e l d e g g , t. V< KamMeejunker und Civil-Bauittspeltor,
welcher in der Muthe seiner Ichre am !0 . Juni 1650 aus
diesem kebm geschieden ist, wurde geboren in Augsburg am
18. Februar 1W5. Der äußerst lebhafte Knabe bekam seine
erste Ausbildung in dm Schulen Augsburgs, w«> er auch
das Gymnasium absolvirte. I m Jahre 1839 besuchte er die
Universität und die k. Akademie. Aus Liebe zur Kunst und
aufgemuntert durch den genialen G ä r t n e r , damals Pro-
fessor der k. Akademie, entschloß er sich bald, seine ganze
LeMlsthatieMi dem Baufachs und insbesondere der hohem
Architektur zu widmen. Er bestand auch im Jahre 1832
den Staalskonlurs für das Ciöllbaüwefen, und erwarb sich
eive der ersten Noten. Oleich darauf trat er unter dem ge-
heimen Bache v. K l e n z e, welcher damals auch Direktor
der obersten Baubehörde war, in das praktische Leben ein,
ittdenr ihn dieser bei dem Neubau der k. Residenz verwendete,
und erwarb sich dabei dessen Zufriedenheit und Wohlwollen
in hohem Gmde. Als im Jahre 1835 bei dem k. Kreisbau-
Bureau in Regensburg das dringende Bedürfniß einer Ge-
fchästsaushilft' entstand, wurde er demselben von Seite des
das Civilbaufach beigegeben,
und zelchnete sich hier durch seine Arbeiten so sehr aus, dä^
er fchvn im Jahre t844 am l . M a i zum k. Kreisingenieur
urid funkzionltenden Eivllbau-Infpektor ernannt wurde. Die-
str Anstellung fvlgte im Jahre 1849, wahrend er sich als
LandtagsMbgeordneter in München befand, seine Cmennürlg
M wirtlichen Civilbau-Ittftektor. Die vorzüglichsten Bakl-
wtlche chetts von ihm selbst, theils von andern nach
seinen Entwürfen intsgeffthrt wurden^ sind die n^ue Kirche
in Roh, die Erweiterung der Kirche in Nlt tmau, die zwei
Seiten- oder NMenMäre a u s , d ^ Wangeliefiscite beim Ein-
gänge im hiesigen Dome, die Herstellung und Dekorirung
^ «ebenlolaliMeltHer Gesellschaft Ressource
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dahier, die Errichtung zweier Triumphbogen in Stadtamhof
bei Eröffnung der Walhalla, die Restauration uyd Dekorimng
der inneren Räume des nunmehr abgebrannten Theater? da-
hier, und andere mehr. Sein schönster Entwurf im gothischen
Style ist ein Altar, welcher für die Kapelle des Herrn Fürst-
bifthofs M , v. Diepenbrock in Breslau ausgeführt wurde.
Die letzte Arbeit, womit er sich beschäftigte, während seine
Gattin todtkrank darnicher lag, war der Entwurf für den
Neuhau des hiesigen Theater, und GeselljchaftshauseS, Mlcher
zwqr von höchstem Stelle genehmiget wurde, wegen Mangels
afi Mitteln aber beseitigt werden mußte. Diese Arbeit, oder
vielmehr eine Reise nach München, zvelche er i n letzterer
AtHelegenheit unternehmen mußte, kann als die nächste Ur-
sache seines Todes betrachtet werden, weil er sich schon bem
Antritte der Reise sehr unwohl fühlte, pnd das Münchner
Klima zur weitern Ausbildung seiner Krankheit vieles bei-
tragen mochte. Er war Mitbegründer des hiesigen Kunst-
verejns und eines der eifrigsten Mitglieder des historischen
Vereines, was die vielen von ihm darin gehaltenen Portrage,
seine Geschenk und Erwerbungen für dieses Institut belpei,
sen und weßhalb er zum ständigen Ehrenmitgliede des Aus-
schusses ernannt worden wqr. Sein Ruf als Ehrenmann
bleibt unbestritten. Wer seine streng conservatiVen Grundsätze
kannte, denen er zu jeder Zeit gleich t rm geblieben, der mußte
ihn um so mehr achten, M ein loyales Vorwärtsschreitey
von chw nicht bekämpft wurde. Er vermählte ßch im Jahre
1838 am l 5 . Dezember mit Fräulein Amalie von Schall-
Hammer, die ihul sieben Kinder geboren, welche nun noch aste
am Leben und unmündig, mit der Ueftrauemben Mutter dey
zu früh Dahingeschiedenen auf's schmerzlichste beweinen.
Friede feiner Asche!
I I I . teistungen des Vereins.
Obwohl wir bei dem Mangel an, h i M m Mitaxbeitexn
im Laufe dieses Jahres mehrere auswärtige Mitglieder ange-
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gangen hatten^ zmstr Forschungsgebiet zu bearheitewund uns
Beitrage zu ljefern, können wir doch nur folgende Arbeiten
bezeichnen, die uns von Mitgliedern oder solchen Mannern,
die sich für unseren Verein interessiren, eingesendet wurden:
1> Nachträge zur Dombaugefchichte von Herrn Oberlicute-
nant Schuegraf .
2) Eine Fortsetzung der oberpfälzischen Sagen und Legen-
den vou H<mn Dechaut Fr. t . M ü l l er in Echwandorf.
3) Topographie von Adertshausen von Herrn Pfarrprovisor
E r b in Sünzing.
4) Pfarrgeschichte von Gnadmberg von Herrn Stadtpfarrer
I . N. Fuchs in Spalt .
5) Nachweise über die BegräbnißiMten der beiden Oltpne>.
in Neuwarkt von Herrn Dachauer in Rcunburg v .W.
Auch hat Herr Advokat T h o m a von hier eine hi-
storilch-statistische Beschreibung der Stadt und Pfarrei Beiln-
grieS vom dortigen Stadtpfarrer Alois D ö r r übergehen.
Ein lveitereS ZeugM von der fortwährenden schrift-
stellerischen Thatigkeit unfercs Herrn Sekretärs, OberlieM.
Schuegraf , geben noch folgende Aufsätze, die von ihm im
Drucke erschienen sind:
>1) M l e l g u t und der Kampf. Kaiser Karl dcS Großen mit
den Heiden vor Regensburg. (Regensburger Conver-
fationsblatt Num. 48 — 52 v. I . 1850.)
2z Untreue schlagt den eigenen Herrn oder Uebernmth führt
.»zum Fstlle. Chmaktergemalb^ von Revolutionsmännern
alter unp nmn Iei t von. einem Geschichtskundigen.
Regmsburg, Ruhwurm 1850^
Z) Welcher M M bedient sich die Demokratie, um die Fur^
Ken zu, stürzel;, und die Völker zu blmden. Regensburg,
Rußwnrnf, L849. < ^
4) Ein Aussatz in;^averMenHolksblat t t^
^ ^ ' ' ' " ^ '
treu Hnd ,
Wie am 12. August 1704."
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w Betreff der
treuen bayerischen Bürger gegen die kaiserlichen Truppen
im spanischen Erbfolgekriege.
5) DaS Bruderloch (oder das sog. Klöfterl) an der Donau
zwischen Kelheim und Weltenburg. Ebenda, Nttm. 225
v. I . l850.
I n den vorliegenden Band haben wir nm vier Ab-
handlungen aufgenommen, die uns zmn Thetl schon in früherer
Zeit, zum Theil, wie bemerkt, in diesem Jahre eingeliefert
worden find.
Die lebensgeschichtlichen Notizen über den Maler M i -
chaelOstendorfer von Herrn Oberlieutenant Schue-
h r a f gebm ein getreues Bild von dem Leben ukd Streben
eines talentvollen, abet unglücklichen Künstlers von Regens-
burg, dessen merkwürdigstes Gemälde einen der Vereinssälc ziert.
M i t Herrn Stadtpfarrers J B . FuchS Pfärrgeschichte
von G n a d e n b e r g , dessen großartige Ruinen noch lange
dm Geschichtforscher, wie den Architekten anziehen werden,
und mit Herrn Pfarrverwcsers E r b Topographie von A d e r t s -
Hausen liefern wir gewiß brauchbares Material zu bim
historisch-topographischen Lerikon Bayerüs, und da der
relche Sagenschah ' dieses unseres engerm Vaterlandes
nach und nach mehr Beachtung erhalt, wie Fr. Pan«
zer 's Beitrag zur teutschen Mythologie (München, Kaiser,
t848) neuerdings bnveiset: so glaubten wir Herrn Dechants
Fr. 3. M ü l l e r oberpfalzische Sagen und Legenden, gleich-
sam eine Fortsetzung der „Sagen und Legenden der Bayern
in einer Reihe von Romanzen und Balladen, herausgegeben
von Adalbert und Fr. X. Müller. Reitmayr, t833" der
Veröffentlichung nicht entziehen ztt dürfen, wenn dieselben
auch in dem bisher diesen Blättern beinahe fremden Gewände
der Poesie erscheinen; denn welche Rede möchte wohl geeigne-
ter seyn für diese Kinder der Volksdichtung als dk gebundene,
und wechseln nicht auch in den OamiMverken großer Ge-
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schichtforscher poetische Arbeiten der Vor- und Neuzeit mit
ernsten Morifchen Abhandlungen ab? — ^ ,,
Das k. LandgeriHt Vohenstraüß zeigte uns in elnem
Schreiben vom 25, August 185si an, haß der Wüllef Adam
Stahl zu Kqinzemühlk an der Pfreimdt hei der Wieber-
erbauung seines Stalles in den altm Grundmauem auf dem
BodLn gegell 2?6 alte Silbermünzen gefunden habe, und
ersuchte uns um Prüfung und Erklärung dieser Münzen,
indem es uns zwei derselben mittheilte. I n unserer umständ-
lichen Zuschrift vom 40. September 1850 erklarten wir diese
ftr s. g. Prager.Groschen, von König WenzeslauS(1?83 —
1305) geprägt. ,
Unsere. Sprge für Conservirung alter Denksteine fort-
sehend, haben wir Einleitung getroffen, daß der nöthigen
Erhaltung wegen hsx Denkstein in der hiesigen Gtadtmauer
unter der Wachsbleiche des Herrn Dunjinger und an dem
Hause des Herrn Stadtgerichtsaffeffors Freiherrn v. Schleich,
wichen Herr OberUeutpnant Echuegraf Seite 255 des V l l .
Bandes unserer Verhandlungen beschrieben hat, nut grüner
Oelfarbe angestrichen und die Inschrift mit schlyarzer Farbe
aufgefrischt wuchs.
Dldllch wurde in Folge ^viederholter Anregungen die
vermeintliche Gruft des Pfalzgrafen M d Herzogs Johann
von der Qbnpfalz, der uns Seite 87 ff. dieses Nanhes als
Stifter des Klosters Gnadenberg vorgeführt worden ist,
und deffen ßieg uker dieHufsitey hfi H i l t e r S r i e d Herrn
PechaytS M L l le r BastM: D^ls, Banner in der Pfarrkirche
zu Reunburg v. W. Seite 204 ff. so schön bejwgt, in der
Mrrkirche ppu N m n b M v. W. am 12. Zum 1850 in
Wwesenheit M Heny RegieruMsprW^^ Freiherrn v.
erlmlben uns das/beßfallstge Er-
M M Mt unsere ßMachtlichM Bemerkungen in eiyem be-
sonderen aktenmaßigen Referate (siehe Beilage) M e m Be-
richte anzuschließen.
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I V . Verbindung mit andern Geschichts-Vereinen.
Httchhem wir bisher Mit 59 historischen Vereinen und
anderen gelehrten Gesellschaften in wissenschaftlichem Verkehr
und Echnftemmstausch gestanden, versuchten wir Verbinbungm
mit 5 weiteren Vereinen anzuknüpfen. Bisher haben unserm
Ansuchen entsprochen:
1) die schweizerische geschichtsorfchmbe Gesellschaft in B a -
fe l und
2) die fürstlich IablonowStische Gesellschaft in Le ipz ig und
3) ist der historische Verein für das württembergische Fran-
ken in M e r g e n t h e i m aus eigenem Antriebe Mit uns
in Verkehr getreten.
I n Folge dieser unserev Verbindungen haben wir von
ben bayerischen historischen Vereinen und gelehrten Gesell-
Waften folgende Druckschriften gefälligst mitgetheilt erhalten:
1) Von dem historischen Verein in Mlttelftanken in ÄnS«
dach: ^
t8ter Jahresbericht. AnSbach, l849.
2) Von dem historischen Vereine zu Bambv rg :
^l3tev Bericht über das Wirken dieses Vereins.
Bamberg, t85V. ^
3) Bon dem historischen Vereine vsn M!erfranken in
B a y r e u t h :
Archiv Dr Geschichte und slterchümMiibe von
Oberftanlm. 4tm Bandes ^teS Heft. Bayreuth,
tititellensamcktung für ftHtttlfcht Geschichtt.
»attb: DaV kaiserliche Buch des Markgrafen M -
bttcht Achilles, von W . C. Hbster. BnyreMH l850.
Oon Mr M W . bayerifcheft M d e M ber WWnfthaften
bole». Vol. 35 p. s.
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n M Her Motifchen Masse lc. 5ter Band.
2te und 3te Abth. 6. Band, Ite «bth.
Ueber die politische Meformbewegung in Deutschland
i « X ^ . Jahrhunderte und den AntheN Bayerns an
derselben. Eine Rede von l>«< E. Höflek. Mün-
chen, 1850.
BAletln der k Akademie der Wissenschaften, Jahr-
gang 164», Num. 1 ^- 37.
5) Vom historischen Verein ftr Oberbayem inMünchen :
Oberbayerisches Archiv für vaterlckldifche Geschichte.
z§t« Band, Gesund 2 t ^ Heft,
t l ter Jahresbericht für 1848.
b) Nvk de« FvologifchMlineratvAschen Verein in Regens-
b u r g :
Korresplmdel^blatt, dritter Jahrgang 1849.
GaSjÄbe, vierier Jahrgang Nnm. 1 — 3.
7) Von dem historischen Verein in Untersanken und
Asch<He«bwg in W ü r z b u r g :
Archiv dieses Vereins, t0ttr Band, 1850.
Ä o n tze»'mOOärtVen hiftor^chen und wissenschaftlichen
Vereinen haben wir den Empfang folgender werthvoller
EchrlDu bankbar Mr Anzeige zu briWen:
1) Von der antiquarischen Ochllfthaft M B a f e l .
Das Wü»ft«r M Basel von w . D A . Fechter.
1850.
Ueher ejlWe GegenMüde der Sammlung von Alter-
thümern im Museum M Vasel vm Professor W.
2) M « l M l Gweizechchm gchhichtforsche»bm OefÄlschaft
in Basel: w .
Hie Meg«ft«u der Mchive in der schweizerischen Eib-
genossenschaft, von Lhcw. M o h r . l .Nanb, Iftes
Archiv ftr schweizerische Geschichte. 5ter und 6ter
Band. Zürich, 1847 und 1849.
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3) Von dem Vevem von AlterthutnSfreunden lmRheinlande
zu B o n n :
Die Kapitole. Bonn, 1849.
4) Von de» Verein ftr Gerichte und Altertum Schle-
siens in B r e s l a u :
Sammlung von Quellenschriften zur Geschichte
Schlesiens, 2ter Band: Herzog Hans der Grau-
same von Sagan im Jahre 4488 und Hans Schwei-
mchens Leben Herzog Heinrichs X l . von Liegnih.
Breslau, 1850.
5) Von der schleichen Gesellschaft für vitterlincklsche Kul-
tur in B r e s l a u : ,
Uebersicht der Arbeiten und Peranderunge» dieser
Gesellschaft im Jahre 1849. Breslau, 1850.
6) Von der k. k. mahrisch-schlefifchen Gesellschaft zur Be-
förderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde
zu N r ü n N :
Mittheilungen. Jahrgang 1849, tfteS—4ttSHeft.
»eue Folge. l M VierteljahreSheft l 8 » .
7) Nsn dem hi f tor is l^ Verein M das Gryßherzogthum
Hessen in D a r m f t a d t :
Archiv für Heffische Geschichte und Merthu««un^.
6ter Band, 2tes Heft. ^ ^
Register z« den 5 erftett Nandm Uefts Archivs von
Fr. Gün the r .
Urkmdenbüch des Kl«cherß Anchmg in der Wetterau.
2tes Heft. «856. ' >
Periodische Blatter Num. 45 — 17 einschl.
O) Nott der OesrUschaft ftr Geßchtchte und AnhHolvgie in
Gen f : " '
Nl^»«ie«» et «loon»«at». ^ s » » U»i«»e et »ep
Mm«. <3«növe 1849. "
9) Von der obirlaMifchen Gesellschaft der 3Menfchaften
G b r l l h :
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Neues Lausthisches Magazin. 25ster Band, 2 —
4. Heft. 26ster Band, 2 — 4. Heft.
Lausiher Zeitung, 2 Probenummern.
10) Von dem historischen Verein für Steiermark in Gra tz :
Mittheilungen dieses Vereins. Istes Heft. Gratz,
1850.
11) Von dem Vereine für hamburgische Geschichte in Ham-
b u r g :
Zeitschrift dieses Vereines. 3ten Bandes, 2tes Heft.
12) Von dem voigtländischen Alterthumsforschenden Verein
zu H o h e n l e u b e n :
22., 23. und 24. Jahresbericht. Gera.
Leitfaden für Besucher der Alterthums-Sammlung
zu Hohenleuben von Dr. Schmid t .
13) Von dem Verein für hessische Geschichte und Landes-
kunde in Kasse l :
Dessen Zeitschrift. Band V. Hefte 3.
Der Zeitschrift 4tes Supplement.
Historisch-topographische Beschreibung der wüsten
Ortschaften im Kurfürstenthum Hessen und in der
großherzogl. hessischen Provinz Oberheffen von D l .
Landau. 2tes Heft. Kassel, 1849.
14) Von der Schleswig-Holstein-Lauenburgischen Gesell-
schaft für vaterländische Geschichte in K i e l :
Nachtrage zum ersten Bande der Urkunbensammlung.
Kiel, 1848.
15) Von der Schleswig-Holstein-Lauenburgischen Gesellschaft
für die Sammlung und Erhaltung vaterländischer Alter-
thümer in K i e l .
15ter Bericht: Der Silberfunb von Farbe. Kiel, 1850.
16) Von dem historischen Verein für Kärnthen in K l a g e n -
furt:
Archiv für vaterländische Geschichte und Topographie,
l . Jahrgang. Klagmftltt, 1849.
Verhandl. b. hiftor. Vereins. Bd. XIV. 18
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47) Von dem historischen Verein für «raln in Laibach:
Dessen Mittheilungen, Jahrgang 4848.
18) Von dem historischen Verein der fünf Orte Lucern, Uri,
Schwyz, Nnterwalden und Zug in Luzern:
Der Geschichtsfreund. 7te Lieferung. Einsiedeln, 1 849.
19) Von dem Verein zur Erforschung der rheinischen Ge-
schichte und Alterthümer in M a i n z :
Abbildungen von Mainzer Alterthümern. l l . Schwert
des Tiberius. Mainz, 1830.
20) Von dem historischen Vereine ftr das ivürttemberglfche
Franken in M e r g e n t h e i m :
Sahungen. 1646.
Zeitschrift. Ites und 2tes Heft. 1847 und 1848.
Gutenbergs-Archiv von Ottmar Gchönhuth. Num.
M . und »V. .
21) Von der kaiserlich bestätigten archäologisch-numismatischen
Gesellschaft zu St. P e t e r s b u r g :
Mömolse» «X., X., X l . 1849 und 1850. 8uppl6-
mout, 1850.
22) Von dem Vereine für metlenwrgische Geschichte und
Alterthumskunde in Schwer in :
Jahrbücher und Jahresbericht. 14t«r Jahrgang.
Schverin, 1349. Dr«i Quar^alberichte.
23) Vom statistisch-topographischen Bureau mit dem Vereine
für Vaterlandskunde in S t u t t g a r t :
Württembergische Jahrbücher. Jahrgang 1848.
Istes und 2tes Heft.
24) Von dem Nnein für Kunst und. Alterthum in Ulm und
Oberschwaben in U l m :
Verhandlungen. Mm, 1849.
Illustrationen zum 6ten Bericht, 5 Blätter.
25) Von der Zürcherischm Gesellschaft für vaterländische
Alterthümer in Zü r i ch :
Mltthellungen. X l V . lS50.
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V. s tand der Sammlungen.
Unsere Sammlungen so weit möglich zu ordnen und
zu vermehren, war auch in diesem Jahre wieder unser großes
Anliegen.
Der Vorstand sehte, in so weit ihm seine Nerufsgeschäfte
hierzu Muße gönnten, das Ordnen des A rch i vs fort, und
reihte insbesondere die von den Schullehrern des Kreises ge-
lieferten Monographien ihrer Schulorte (siehe Seite 367
Band IX. und Seite 434 Band X, der Verhandlungen)
alphabetisch nach den einzelnen Landgerichten und nach den
Ortsnamen ein.
Folgende O r i g i n a l - U r k u n d e n , Dokumen te und
a l te M a n u s c r i p t e wurden uns zum Geschenke gemacht:
1) Eine Geschichte des Klosters Enzdorf von 1756 und
1795, Manuskript, eingesendet von Herrn P. Stephan
Götz in Rieden.
2) Eine handschriftliche Chronik von Regensbmg, die bis
1667 reicht.
3) Magistratische Aktm über den abgebrannten Marktthunn
bahier.
4) Lebensbeschreibungen der Rathe und Consulenten der
freien Reichsstadt Regensburg von 1524 — 1690.
Num. 2 — 4 Geschenke von Herrn l)r. B renner -
Schäf fer in Weiden.
5) Eine Chronik vonr Kloster Plankstetten, Manuscript,
von Herrn Advokaten T h o m a dahier und
6) ein Saalbuch oder Häusersteuer-Verzeichniß (auf einem
Pergamentblatte), enthaltend die Gülten und Zinsen
von Häusern, Hofstätten, Stadeln, Badftuben, Fleisch-
bänken u. s. w. , die die Gotteshauser der Stifte zur
alten Kapelle und von St . Johann dahler besitzen, ver-
faßt in der Mitte des 14. Jahrhunderts, von Herrn
Schullehrer S p ö r l in Altborf.
18»
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Herr 1>r. Herrmann v. L iebenau in Luzern zeigte
uns an, baß er im Besitze einer getreuen Abschrift eines in-
teressanten Nekrologiums des hiesigen Stiftes Niedermünster
aus dem 11. Jahrhundert sich befinde, und erbat sich, uns
davon eine Abschrift nebst Abhandlung hierüber zu liefern.
Noch sehen wir der erbetenen Mittheilung dieses höchst in-
teressanten Dokuments entgegen, und werden nicht anstehen,
nach Befinden es seiner Zeit zu veröffentlichen.
Die B i b l i o t h e k vermehrte sich um 40 Nummern,
worunter 10 Geschenke der Herrn Verfasser. Herr Sekretär
Schuegra f hat die Katalogisirung dieser Werke besorgt.
Wenn eine größere Anzahl von Druckschriften sich angesam-
melt haben wird, werden wir diese in einer Fortsetzung des
Bücher-Kataloges mittheilen.
Uebrigens glauben wir hier noch besonders einer in
statistischer Beziehung sehr bemerkenswerthen Gabe erwähnen
zu müssen, nämlich der Übersichten der hiesigen Trauungen,
Geburten und Taufen von 1804 — 1849, welche Herr
Küster Beckstein verfaßt, in Druck gegeben und uns ver-
ehrt hat.
An Oe lgema lden , Kupfers t ichen, L i t h o g r a -
ph ieen und sonst igen A b b i l d u n g e n hat der Verein
verschiedene Erwerbungen gemacht.
Aus dem Nachlasse des Herm Bauinspektors Freiherrn
von R e i c h l i n - M e l d e g g erhielten wir die lithographirte
Abbildung der Tilly-Monstranze in Breitenbrunn in 2 Blat-
tern, eine kunstvolle Arbeit des Verstorbenen, und Herr De-
chant G e r r m a n n in Nabburg machte uns einen alten
Altarsiügel mit den Bildnissen von 4 Heiligen zum Geschenke.
Angekauft wurden:
1) Die Portralte Ihrer Majestäten des Königs Manmil ian
und der Königin Marie mit dem Kronprinzen Ludwig,
lithographirt in der Klmftanstalt von Piloty ukd Löhle
in München.
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2) Das Portrait deS k. Regierungspräsidenten Freiherrn
von Zu-Rhein in Würzburg, Lithographie.
3) Das Portrait des hiesigen Superintendenten Jakob Chri-
stian Schaf fer (1779), des berühmten Naturforschers,
Oelgemalde.
4) Das Portrait von Johann Adam Gör i t z , praktischer
Arzt in Regensburg (f1734), gestochen von Andr. Geyer
1727.
5) Das Portrait von Jos. Andreas B a r t h , luthcr. Pre-
diger dahier (1714), gestochen von I . Jak.' Weißhoff.
6) Die fürstl. Familiengruft in Regensburg.
7) Die Schloßruine Donaustauf.
8) Kirche und Schottenkloster zu S t . Jakob.
9) Das Rathhaus zu Regensburg. Num. 6 — 9 Stahl-
stiche.
10) Donau-Panorama von Ulm bis Wien, gezeichnet in der
Vogelperspektive von B. Grueber, in Stahl gestochen
von H. Winkles.
11) Ein Plan der Stadt Regensburg v. I . 1840. Lithogr.
Herr Regienmgssekretar B ö s n e r hatte die Güte, für
den Verein das Portrait des ersten Vereinsvorstandes, des
verstorbenen Legationsrathes Chr. G. Gumpe l zha ime r
in Pastell zu copiren, sowie das Portrait des Kaisers Joseph
I. in seinem 7. Jahre, ein Oelgemälde, zu restauriren. Beide
Arbeiten vollführte er mit bekannter Meisterschaft.
Der Vorstand brachte die Kupferstich-Sammlung der
Bildnisse von Regensburger Notabilitäten in alphabetische
Ordnung.
Unsere Sammlung von M ü n z e n und M e d a i l l e n
wurde ebenfalls wieder durch Geschenke und Ankaufe be-
reichert.
Geschenkt erhielten wir von Herrn Dr. F l e i ß n e r in
Mantel einen in einem kleinen Teiche bei Parkstein gefun-
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denen Brakteaten eines bayerischen Herzogs aus dem 14.
Jahrhundert.
Angekauft wurden:
1) Zwei Erzmünzen von Lommollu» Imp. und Ve«p»»z»u.,
bei Alkofen gefunden.
2) Eine vergoldete Denkmünze auf das hiesige Stahlschießen
von 1586.
3) Eine silberne Denkmünze auf den Regensburger Reichs-
tag v. I . 1641.
4) Eine silberne Denkmünze der Stadt Cham auf die 25-
jahrige Regierungszeit Königs Mar l . von Bayern,
den 16. Februar 1824 geprägt.
5) Eine Denkmünze von Zinn aus die durch Parlaments-
beschluß vom 14. Juk i 1848 gegründete teutsche Flotte.
6) Eine Denkmünze von Zinn auf die österreichijche Ver-
fassung vom 4. März 1849.
Herr Oberlieutmant Schuegraf hat das höchst
mühsame Bestimmen, Ordnen und Katalogisiren unserer
W a p p e n - uud S iege lsammlung fortgesetzt, und ist da-
mit größtentheils zum Ende gekommen. Wir erhielten dazu
von Herrn Stadtpfarrer Fuchs in Spalt einen Abdruck des
Siegels der Wallfahrtskirche zu Eichelberg bei Hemau.
Unsere Sammlung an t iquar i scher Gegenstände
wurde durch folgende Geschenke vermehrt:
1) Eine f. g. teutsche Büchse von Rochus Mepöckh in
Straubing, von Herrn Advokat Thoma dahier.
2) Ein Schwert, bei dem dießjahrigen Wasserbau an der
steinernen Brücke im Grunde der Donau gefunden, von
der k. B a u i n s p e k t i o n .
3) Haare vom Schwedenschimmel in Ingolstabt, von Hrn.
Oberlieutenant Schuegraf .
4) Vier im Walde von Großberg bei Abbach gefundene
Hufeisen, worunter die kleinsten wohl hunnische, von
Hetrn Forstaktuar Förster .
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5) Drei Hufeisen, beim Wasserbau dahler gefunden, von
Herrn Bauinspektor v. E h l i n g e n s b e r g .
Angekauft haben w i r :
1) Fünf Fragmente römischer Gerätschaften, Fibuln, Hen-
kel u. dgl. und sechs Geschirrtrümmer aus samischer
Erde, bei A l k o f e n , und
2) einen Degen, beim Wasserbau an der steinernen Brücke
gefunden.
Zum Echluße fühlen wir uns verpflichtet, allen Freun-
den der vaterländischen Geschichte, die unsere Bestrebungen
durch Geldbeitrage, oder durch historische Arbeiten, oder durch
Geschenke für unsere Bibliothek oder unsere Sammlungen
zu unterstützen die Güte hatten, den tiefgefühltesten Dank
darzubringen, und ihnen unser Institut zu gleicher Theilnahme
und Förderung auch für die Folgezeit bestens zu empfehlen.
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